Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudesache 273 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der SPD 
betr. Wohnungsbau für Soldaten 

Nach einem Bericht des Bundesverteidigungsministeriums vom 
29. Januar 1958 ist ein Bedarf von 85 000 Wohnungen für 
die Bundeswehr vorhanden, der nur zu einem Bruciiteil unter 
den bisherigen Voraussetzungen gedeckt werden kann. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregierung zu er- 
greifen, um insbesondere zur Zusammenführung der Familien 
die Wohnungsnot der verheirateten Soldaten beschleunigt 
zu beseitigen? 

2. Beabsichtigt die Bundesregierung, organisatorische Ände- 
rungen vorzunehmen, nachdem sidi herausgestellt hat, daß 
das bisherige Verfahren der Wohnraumbeschaffung für 
Soldaten unzulänglich ist? 

3. Beabsichtigt die Bundesregierung, insbesondere leistungs- 
fähige gemeinnützige Wohnungsunternehmen als Bauträger 
in größerem Umfang als bisher einzuschalten? 

4. An wieviel Angehörige der Bundeswehr — Angestellte, 
Arbeiter, Beamte, Soldaten — mußte im Monat Januar 1958 
infolge der Verzögerungen im Wohnungsbau noch Trennungs- 
entschädigung gezahlt werden, und welcher Betrag war hier- 
für erforderlich? 

Bonn, den 11. März 1958 

Ollenhauer und Fraktion 
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